
Gute Aussichten

Es tut sich was
Grund zur Freude: Ob auf Bundesebene, 

kantonaler oder gemeindlicher Ebene 

− die Politik scheint die Probleme und 

die grossen Herausforderungen in der 

familienergänzenden Kinderbetreuung 

erkannt zu haben. Sie handelt und sie 

ist teilweise mit Rekordtempo dabei, 

bessere Rahmenbedingungen zu schaf-

fen und mehr für die Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf zu leisten. In Zeiten 

des Fachkräftemangels, in denen es 

auch in der Kinderbetreuungsbranche 

schwierig ist, gut ausgebildetes Personal 

zu finden, ist dies absolut unerlässlich. 

Politik zum Ersten

Kanton greift ins 
Portemonnaie
Im Rahmen des Projekts 

«Zug+» macht der Kanton Zug 

einen wichtigen Schritt vorwärts 

und steigt erstmalig mit substanziel-

len finanziellen Mitteln in den Bereich 

familienergänzende Kinderbetreuung 

ein. Mit den Teilrevisionen des Gesetzes 

über die familienergänzende Kinderbe-

treuung und des Schulgesetzes präsen-

tiert er eine wegweisende Vorlage und 

skizziert eine Kinderbetreuungsland-

schaft, die wichtige gesellschafts- und 

branchenpolitische sowie wirtschaftliche 

Forderungen berücksichtigt. KiBiZ hat an 

der Vernehmlassung teilgenommen und 

das Fachwissen als führende Kinderbe-

treuungsorganisation eingebracht. 

Politik zum Zweiten

Stadt Zug geht voran 
Es sind gute Nachrichten für KiBiZ und 

für die Familien in der Stadt Zug: Um bis 

zu 25 Prozent sollen die Subventionen 

im Vorschulbereich erhöht werden. 

Dies erfolgt über eine Reduktion des 

Selbstbehalts auf 15 Franken, eine 

Erhöhung des Vollkostensatzes von 128 

auf 140 Franken pro Tag und für die 

Berechnung der Betreuungsgutscheine 

wird das massgebende Einkommen von 

120 000 auf 160 000 Franken erhöht. 

Damit können mehr Eltern stärker un-

terstützt werden. Aus Sicht von KiBiZ ist 

dies dringend notwendig, weil sonst die 

Eltern die stetig steigenden Kosten nicht 

mehr bezahlen können. Auch 

nächstes Jahr ist bei KiBiZ 

mit einem Tarifanstieg 

zu rechnen. Dies ist 

mit der Teuerung und 

wichtigen Verbes-

serungen bei den 

Anstellungsbedingun-

gen begründet. Wenn das 

Stadtparlament dem Vorha-

ben zustimmt, treten die neuen Tarife 

bereits 2024 in Kraft. Die Stadt Zug 

leistet damit einen wichtigen Beitrag 

zur verbesserten Vereinbarkeit von Beruf 

und Familie – wir hoffen, dass weitere 

Zuger Gemeinden die Wichtigkeit sehen 

und dem Beispiel folgen.
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KiBiZ Dialog

«Ich sterbe vor Langeweile!»

Was ist eigentlich Langeweile? Lang-

weilen sich alle Kinder gleich schnell? 

Ist Langeweile für das Kind schäd-

lich oder wichtig? Diese und weite-

re Fragen beleuchtet Prof. Dr. med. 

Oskar Jenni, Facharzt für Kinder- und 

Jugendmedizin, an unserem diesjäh-

rigen KiBiZ Dialog. Darüber hinaus 

gibt er Bezugspersonen Ratschläge 

im Umgang mit diesem besonderen 

Gefühl der Kinder. Der Anlass findet 

am Mittwoch, 15. November 2023, 

19.30–21.00 Uhr im Burgbachsaal, 

Dorfstrasse 12, in Zug statt. Eine 

Anmeldung ist nicht erforderlich, der 

Eintritt ist frei. Wir freuen uns, wenn 

Sie mit dabei sind!

Politik zum Dritten

kibesuisse bietet Wahlhilfe
Am 22. Oktober 2023 finden die Par-

lamentswahlen statt. Möchten Sie 

gerne wissen, wie die kandidierenden 

Personen zur familienergänzenden Kin-

derbetreuung stehen? Im Sinne einer 

Wahlhilfe hat kibesuisse, der Verband 

Kinderbetreuung Schweiz, dazu die 

Statements der kandidierenden Perso-

nen zusammengetragen. Mehr dazu: 

https://www.kibesuisse.ch/politik/par-

lamentswahlen-2023.

Politik?

Politik!
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